Protokoll vom ROC Meeting am 29 Mai 2004 in Les Verrieres

Anwesend waren: MH, EH, CdR, JD, YM, SC, LM, OK, NK, US, USch, BF

Der Vorsitzende, Max Hauri leitet das Meeting und liest die Agenda vor.

· MH stellt fest, dass das ROC nach anfänglichem Belächeln und Bekämpfen, jetzt breit akzeptiert wird und die Basis für Expansion und Stabilität bildet.

· Julia Doerenkamp und Lothar Miethe werden als neue Mitglieder aufgenommen.

· Übersetzungen der Statuten sind in Arbeit in portugiesisch, polnisch und griechisch. Französisch, italienisch, dänisch, schwedisch und holländisch folgen.

· ROC RU: sie wollen ein eigenes ROC gründen und sollen die Statuten dafür überarbeiten.

· Richtlinien Linienwechsler: die Ausarbeitung von Otfried und Andreas soll übernommen werden. Sie kommt mit auf die homepage.(siehe unten)

· Missions: EH und BF werden ein CSW ausarbeiten bezüglich administrativem Vorgehen und Koordination von Missions.

· Brief von Marianne Hagen: wir verstehen ihre besondere Situation und Max und Otfried werden einen Brief aufsetzen. Es gibt einen RF auf der OTC mailing Liste, dass das ROC mit ihr in Komm geht.

· Brief von Bernd, der das ROC als OTC Projekt vorschlagen möchte. Antwort von Max an Bernd Lübeck, dass der von ihm vorgeschlagene Antrag unsere Übereinstimmung hat.

· Bezüglich Trademark: wir werden all die verschiedenen Möglichkeiten, die sich uns bieten, ausloten.

· Um Geld für homepage und Trademark zusammen zu bekommen wollen wir individuell Sponsoren ansprechen. Später werden die Kosten geringer sein und können leicht am ROC Congress von allen, die davon profitieren, eingezogen werden.

· Wir werden ein Treuhandkonto in der Schweiz einrichten.

· Folgende Statutenänderungen wurden zur Verdeutlichung beschlossen:

Antrag:
 

An § 1 der Satzung wird folgender Satz angefügt:
 

„Jede Organisation von Auditoren, Fallüberwachern, Kursüberwachern und den dazugehörigen Admin-Mitarbeitern, oder individuelle Auditoren und C/Se können, wenn sie diesen Definitionen entsprechen, den Antrag stellen, als RO bzw. RO Feldauditor anerkannt zu werden.“
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
 

Antrag: 
 

Der jetzige § 1 wird zu § 1 a) und es wird folgender Absatz b) angefügt:
 

„Das ROC mischt sich nicht in die administrativen Angelegenheiten (Personal, Dissemination, Verbreitung, Finanzen und Preise) einer RO ein.“
 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

Das nächste Meeting wird beim ROC Congress stattfinden.

Übereinkunft der Unabhängigen Auditoren

Eingedenk dessen, dass das Wechseln von Klienten (Preclears, Publics) von einem Lieferungs-Terminal bzw. -Gruppe zum bzw. zur anderen in der Vergangenheit immer wieder eine Quelle von Streits war, verpflichtet sich der unterzeichnende Auditor/ Fallüberwacher/ Org im Wege der Selbstverpflichtung, folgende Regeln einzuhalten, die dazu gedacht sind, mögliche Unstimmigkeiten zu vermeiden und das größte Wohl der größten Zahl von Dynamiken sicherzustellen:

1. Wenn eine Person die Linien wechseln will und sich bei der neuen Liefereinheit meldet, sollte von dort aus als erstes beim Leiter der alten Liefereinheit nachgefragt werden, ob die Person offene finanzielle oder Ethik-Zyklen hat. Falls ja, sollte sich die neue Liefereinheit dem Public gegenüber weigern, ihn aufzunehmen, bis er seine offenen Zyklen gehandhabt hat.

2. Auf schriftlichen Wunsch des Preclears, der beiden Seiten zugegangen sein muss, werden die Folder des Preclears an den neuen Auditor bzw. C/S geschickt. Das beinhaltet alle Bestandteile eines solchen Folders wie Programme, C/S-Anweisungen und -Kommunikationen, Folderübersicht, Arbeitsblätter usw., gemäß der Auditing-Admin-Serie.

3. Es wird sichergestellt, dass diese Folder nicht in die Hände des Preclears gelangen können, auch nicht über den Umweg eines dafür eingeschalteten Pseudo-Auditors, um jegliche Auditorenkodex-Verletzungen zu vermeiden. D.h. die Folder werden nur an vertrauenswürdige Auditoren weitergeleitet, von denen bekannt ist, dass sie auf der Basis von L. Ron Hubbard-Materialien arbeiten und eine ethische Arbeitsgrundlage haben.

4. Etwaige Kritik des übernehmenden Terminals am früheren Auditor wird nur auf den korrekten Linien (Cramming, Ethik) kommuniziert, solche Daten werden nicht an Dritte verbreitet mit dem Zweck, den früheren Auditor in ein schlechtes Licht zu setzen. Wenn der übernehmende C/S oder Auditor denkt, dass der Vorgänger out Tech begangen hat, und es ihm wichtig erscheint, soll er die Daten in sachlicher Form aufschreiben (Beobachtung - Datum und Fundstelle, gegen die es seiner Meinung nach verstößt) und dem anderen zukommen lassen. Dieser muss dann selber entscheiden, was er damit macht; er sollte aus einer professionellen Haltung heraus die Vorwürfe überprüfen und dem Nachfolger mitteilen, ob er übereinstimmt oder warum er nicht übereinstimmt, und im Falle eines tatsächlichen Fehlers seine Tech in Cramming verbessern.

5. Wenn es zwischen den Beteiligten zu Streitigkeiten kommt, der sich zwischen ihnen nicht schlichten lässt, sollte versucht werden, eine dritte, neutrale Person aus dem Kreis der Unabhängigen Auditoren/Fallüberwache/Orgs als Schiedsperson einzuschalten;, um zu verhindern, dass der Streit dauerhaft bestehenbleibt und das Überlebensniveau der Freien Zone verringert.

